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Die Feuerwanzen auf dem Stormarnweg
In der letzten NN haben wir den Ar-
tikel über den Stormarnweg gelesen 
und haben beschlossen, den auch mal 
zu wandern oder es zumindest zu ver-
suchen. 
Also machten wir uns nach der Grup-
penstunde am 8. Juni auf den Weg. Los 
ging‘s: Zuerst mit der Bahn nach Au-
mühle. Dort fanden wir auch bald den 
Anfang des Stormarner Wanderweges, 
der mit den schwarz-gelben Pfeilen 
markiert ist. Als es langsam spät wur-
de, suchten wir einen Platz zum Schla-
fen und fanden auch einen schönen 
bei einem Bach. Als wir gerade dabei 
waren, unsere Kohte aufzubauen, flog 
Kalle etwas ins Auge, so dass er nichts 
mehr sehen konnte.
Als er sich am nächsten Morgen noch 
immer über Schmerzen beklagte, be-
schlossen wir, einen Arzt zu suchen. 
Wir waren schon halb in der nächsten 

Ortschaft, als 
er meinte, 

dass sein 
A u g e 
wieder in 
Ordnung 
sei. So 
beschlos-
sen wir 
d a n n , 
w e i t e r 

dem Wan-
derweg zu 

folgen, mussten 
ihn aber erst 

e i n m a l 
w i e d e r -
finden. 

Wir suchten ungefähr eine dreiviertel 
Stunde und verliefen uns dabei mehr-
mals.
Dann wanderten wir durch den Sach-
senwald und an der Bille, einem Fluss, 
entlang. Wir beobachteten Flusskreb-
se und sahen uralte Hügelgräber.
Nach dem Mittagessen ging es weiter: 
Wir liefen für lange Zeit nur durch Fel-
der, während es unglaublich heiß war. 
Am Abend stießen wir wieder auf einen 
Wald, bauten dort unseren Schlafplatz 
auf und kochten an einem großen See, 
wo Anne auch baden ging. Danach gab 
es noch Schokobananen und wir haben 
noch etwas gesungen.
Am nächsten Morgen haben wir lange 
ausgeschlafen. Als wir endlich aufge-
standen waren, war es auch schon an 
der Zeit, die nächste Bushaltestelle zu 
suchen und die Heimfahrt anzutreten. 
Auf der Rückfahrt stellten die ande-
ren noch fest, dass ich überhaupt nicht 
zweistimmig singen kann und es ver-
mutlich auch nie können werde (Anm. 
d. Red.: Übung macht den Meister - 
nicht aufgeben!). Aber dann war die 
Fahrt auch schon wieder vorbei und 
wir wieder zu Hause angekommen.

Horrido
Jacob 
von den Hamburger Feuerwanzen

(Anm. d. Red.: wir finden das übrigens 
ziemlich cool, dass ihr das gleich ge-
macht habt!)


